


Der Trick des Medizinmannes 








Liebe 
Bessy-Freunde 





Was den Leuten so ein- 
fällt! Manchmal komm’ ich 
aus dem Staunen nicht 
mehr 'raus. Lese ich kürz- 
lich 'ne dicke Überschrift: 
Ferngesteuerte Badewan- 
ne. Mensch, denk’ ich mir, 
ist ja ein tolles Ding. Sitzt 
man da gemütlich im Fich- 
tennadelwässerchen, 
schrubbt sich den Rücken 
und gondelt dabei fernge- 





steuert durch die Gegend. 
Anfangs werden die Leute, 
an denen man vorbeige- 
steuert wird, vielleicht noch 
ein bißchen verdutzt blin- 
zeln, mit dem Finger auf 
den schaumbedeckten 
Reinlichkeitsfanatiker deu- 
ten und sich ein wenig 
wundern. Aber später, 
wenn sich alle Leute fern- 
gesteuerte Badewannen 
leisten können, guckt be- 
stimmt keiner mehr hin. 


Wenn zwei ferngesteuerte 
Planschbecken zusammen- 
stoßen, wird es zwar Strei- 
tigkeiten geben, ob in sol- 
chem Fall die Stadt-, Land- 
oder Wasserpolizei zustän- 
dig ist, aber auch das wird 
geregelt werden. Kurzum, 








ich, daß die Deutschen im 


Jahr 1955 pro Kopf etwa 
10 DM für Körperpflegemit- 
tel ausgegeben haben und 
im Jahr 1965 schon 32 DM. 
Alles wird teurer! — Holger, 
denk’ ich bei mir, wenn 
jetzt die ferngesteuerten 
Badewannen modern wer- 
den, kostet dich das wahr- 
scheinlich auch wieder 'ne 
Stange Geld: Vielleicht 
1000 DM für die Anschaf- 
fung, Benzinkosten (oder 
reicht Dieselöl?), Parkgro- 


schen (wenn man direkt vor 
dem Rathaus das Ohr wa- 
schen will und deswegen 
kurz anhält), und was weiß 
ich noch mehr. Ich ent- 
schloß mich, weiterzulesen: 
„In den USA hat man jetzt 
eine elektronische Steue- 
rungsanlage entwickelt, die 
vor allem für Berufstätige 
von Vorteil ist. Durch Be- 
tätigung einer Wählscheibe 
(wie beim Telefon) kann 
man vom Arbeitsplatz oder 
vom fahrenden Auto aus 
schon das Badewasser ein- 
laufen lassen. Wenn man 
nach Hause kommt, braucht 
man dann nicht lange zu 
warten, sondern kann sich 
gleich in die Fluten stür- 
zen.“ 


Hhm. Eigentlich schade. 
Meine Idee fand ich besser. 


Für Recht und Gesetz 
kämpften die Texas- 
Ranger. Einer von ih- 
nen war Joe Mustang. 


Er fürchtete nicht Tod 
noch Teufel, erst recht 
nicht Banditen und 
Apachen. Lest wie es 
ihm erging in LASSO- 
WESTERN Nr.10: „Der 
Schrecken der heißen 
Grenze“. 



























Andy und Bessy sind auf großer eift Bessy in der Gegend 


Fahrt. Als Andy bei einer Rast N 5 
gerade das, Essen in der Pfan- herum und entdeckt plötzlich... 


ne zubereitet. 
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Es 
ein Kaninchen. Bessy wittert Tödlich getroffen überschlägt 
Beute und nimmt sofort die sich der Hase und bleibt 

f / 


reglos liegen. ES 5 


Verfolgung a 


poch Bessy will sich ihre 

Beute. nicht entreißen 

lassen. Zähnefletschend 

wendet sie sich dem 
Fremden zu. 
EuS 















Beruhige dich doch, 
Harry! pas ist ja 
kein wilder 


Weiß ich, Sandra! Trotzdem, 
ich kann nicht zulassen, 
daß er uns das Abendbrort 
stiehlt! 


Du mußt ihn nur 
freundlich behan- 
deln, Harry! 













Bessy erkennt, daß Sandra es gut mit Als sie sieht, daß Sandra 
ihr meint. Gern laßt sie sich und Harry mit dem 
Sfreicheln. & Kaninchen davongehen... 





Von einer Anhöhe aus sieht sie zu, wie die beiden 
ein primitives Floß besteigen. 


Na und? Er ist doch so schön 
und brav. Und auf dem 
Wasser kann er uns ` 
Sowieso nicht 








Laß mich mal 
machen! 


pa steht der Köter ja 
schon wieder, 





Y He! Legt an! Gleich panke, Schnell, Sandra! Hilf! per 
kommen Strom- Fremder! Fluß reit uns mit! 
schnellen! $ 





Mit aller Kraft kämpfen die beiden Menschen gegen die 
Gewalt des Wassers. vergeblich! per Strom reißt das 7, Flok 
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Alle erhälst Du kostenlos, sowie eine Aus- 
wahl schöner Brietmarken ohne Kaufzwang bei Einsendung von diesem 





Pro Person 
nur einmal 





dem lustigsten Kater 
der Welt - jede Woche neu 
beim BESSY- Händler 





Zu spät!Mit Ich muß sie herausziehen!Aber ) 
voller Wucht S so weit kann ich den Lasso : 
prallt das Floß / i faak nicht werfen! Bessy, du 

an ne Fels- | f 17 è mußt mir helfen! 

I i / 7 
zerschellt! \\ 


I 


Andy schlingt So 
2 „Versucht, zu dem Hoß 
zen Do A. — d Bi zu schwimmen.Doch 
u N gs Nie p =] pde starke Strömung 
AN treibr sie immer 
PR f: > \ 
Pa aa g 





PEL N 


EDE 









Í Halt den Strick gut fest, 
Sandra! Ich schwimme s 
n! 


Die Strömung 
reißt ihn mit! 


Z 





mor ! Das ging ja Hallo! Wir machen Okay! Mein Pferd 
gerade noch Jetzt dien Lasso s zieht euch ans 
mal gut. Fest! \ fer 





Kurz danach sind die beiden 
gerettet. Herzlich bedanken sie 
sich bei Andy für seine 


Wir haben kein Geld,um anders zu fahren. ... versuchen wir, auf a Das Floß ist unbrauchbar 
pas Floh konnten wir billig kriegen. Wir sind erst f dem Fluh nach Trailend-| | geworden.ich lasse euer Gepäck 
seit einem Jahr verheiratet und wollen uns city zu kommen.Ein yon meinem Pferd mit nach 
noch eine Existenz auf- Freund hat mir dort Trailendcity bringen! 

bauen. Deswegen... i / Los, packen wir ! 


Schnell bauen Andy und Harry einen P. f pu mußt die Glut vollkommen wen 
Prärieschlitten. d nd \ F ersticken, 


Sandra! 


f Du hast recht, Harry. Bei dem trocke- - Seht mal, was = Man Das ist das Nest eines 
nen Gras löst der kleinste Funke für ein komisches ae | Yelow Warblers!Er 
einen Präriebrand aus. t p 098 baut jedes Jahr sein 

Nest an der gleichen 
Stelle.Im Laufe der Zeit 
entsteht so ein richtiger 





Seht nur die vielen NT =; He! pas Pferd f Mein Gott!Die ) 
Vögel dort hinten! y @ | scheut, und Bessy ) | | Prärie _ 
AR En 4 Ist so unruhig! brennr! 
= | 


Hesse An ee Sa une 


| Mir rasender Geschwindigkeit frißt sich das Feuer rei- | 
j fer: Bald ist die ganze Prärie ein einziges Flarmmenmeer: 








Wir müssen den 
Fluß erreichen, 
sonst sind wir 

verloren! 4 


Laßr das Gepäck zurück.!Sandra, 
Schnell aufs Pferd! Harry und ich 
klam- mern uns 


7 za 







A Sattel 
Er NS) fest! 





In ihrer Todesangsr vergessen die Tiere ihre >: | Bessy ist mitten unter 
z Feindschaft untereinander und versu- N| ihnen. 
IW hen nur. noch, den rettenden Fluß zu NUN I / . 5 


erreichen. 





Durchhalren! 
Es kann nichr 
mehr weit 


3 — >, 
N 


A Au 


Ängstlich schnaubend 
a Jagt Andys Pferd davon. 
i} Es ist nicht mehr zu 
ri halten, 


~ EA —— 


Los! Weiter! Nehmt 
hur die Waffen 


Wir schaffen es nicht! pas Feuer holt 
uns ein! Es gibt jetzt nur noch 
einen Ausweg! 


poch plötzlich reißt der 


Sattelriemen! 


Allmächtiger! Jetzt sind wir verloren! 
Die Flammen kommen immer 
näher. 


a EA BEEREN Pn Co eE o 
ie drei flüchten so schnell sie können — aber 
vergeblich 


Schieß den Bison, HarryÀ 
Unsere letzte 





Schneide ihn auf !In seinem 
Innern müssen wir vor den Flam- 
men Schutz suchen! 


Bald jagen die sen üben das TEE 
Tier ee 


F e w N 
Gerettet! Es war die einzige Mog- 


i n dem Bisonleib ist S schier unerträglich. | Aber wie sehen lichkeit zu überleben, 
Doch mit rasender Geschwindigkeit Frit sich i l Sandra. Jetzt 
das Feuer weite i d t 


I EEE u N 


Bald darauf erreichen sie den Strom. Bessy und Andys s ; Gründlich reinigen sich die 
warten schon. j 


Ich r Sorgen 7 7 
um en er Se ist Das ganze Gepäck und aller Proviant 


etzt schon arg mitgenom- | |] ’St verloren. Dennoch - tapfer setzen 
on und le Srobazel sie ihren Weg durch die Wildnis fort; 
liegen noch vor uns. x 


i 





— Wir müssen es X ch ver-\ 
E r P E TS ir MÜS es \ Hoffentlich ver 


unter Beweis stellen, damit sie genug zu essen 


haben. Bessy hilft ihm dabei. Leben hängt 


davon ab! 


ganz einfach lang’ ich nicht 
schaffen!Unser von = 















4 olkenbrüche und glihende Sonne zehren an 
den Kräften der drei Menschen. von Tag zu Tag 
werden sie schwächer! 
TE = 
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Schnell, Andy! Sandra 
ISt zUsammenge- 
brochen! 


Sie ist am Ende ihrer 
Kräfte! Sie braucht 
z~ Uhbedingt 

z Ruhe und 








er Schaffen es einfach nichr-! 
I 
gebe auf! _ schleppt Bessy 


; H a Z 
Jetzt nicht RT: 


mutlos 
werden, 
Harry! 
Denk an 
| Sandra! 








Das Museum 
im Bücherschrank 


ist der allerneueste 
Knüller aus dem 
BASTEI-VERLAG. 
Jeder, auch DU!, kann 
es sich leisten: 

pro Band 4,— DM 
kostet die „Galerie der 
großen Maler“. 


Jeder Band bringt 

16 Farbtafeln, jede Tafel 
ist so groß wie eine 
Illustriertenseite. Jeder 
Band enthält 8 Seiten 
Text über Leben und 
Werk des Malers und 
jeder Band ist so kost- 
bar wie der nächste. 
Frag’ danach beim 
BESSY-Händler. 





ee BASTEI Shii? 


GALERIE 


DER GROSSEN MALER 





GALERIE 


DER GROSSEN MALER 


Rubens Renoir 














Da!ıch höre irf den Köcher 
Hufschlag! weg! Schnell in 
- Deckung! 


ich weiß nicht. Per 
Köcher ist mit einer 
Schlangenhaut umwvickelt: 
pas bedeutet, daß die 
Indianer auf dem Kriegs- 


pfad vun sind. Ich 
ZN Böses. k 
AVG ) 


Ein Indianerköcher! Welcher 
Stamm hat hier wohl seine 
Jagdgründe? 












Sct taucht ein Indianer auf j Go UNS woni 
schon TC AN Gdianer AUT, \ 5 

; y 5 esehen hat 2 

reitet auf den Köcher zu, und.. x n FREE : 





- z j F UFRF!Er hat Da wendet sich der 
Ohne sich umzuschauen, hängt Sich Uns nicht Indianer plötzlich 
der Indianer den Köcher úber und HA | gesehen! a im Sattel Um... 
prescht davon. i 3 


F Tatsächlich,er flüchtet! Hof- N 
fentlich ist sein Stamm nicht in 
der Nähe. Sonst sind wir verloren! 

Weit kann es nicht mehr sein. 





4 Willkommen in Trailendcity! 
Meldet euch sofort beim Marshall. 
Trailendeity ist Grenzstation, hier 

Sind die vorschriften 
besonders streng! 


Pas dürfte nicht so schlimm 
sein, Marshall, Mein Freund,Tom 


Keston; lebt hier. Er wird für 
mich bürgen! 


schen, Mann! Tom 

wurde letzte Woche 

von Rothäuten 
getöter! 


Ohne Papiere kann 
ich euch hier nichr 
aufnehmen! 


Marshall ilman 
kennr zwar Andy. 
Trotzdem: 


Wenn du für ihn bürgst, 


Aber das ist nicht ) 
ungefährlich! oft 
wird die Baukolonne 


Tur mir leid, Mann ! Doch 


Jetzt geht ihr zwei, 
besser 
wieder. 


Thanks, Marshall! 
Ich werde Sie be- 
stimmt nicht 

enttäuschen! 


CE | 
OR. 


er | 
[1 1 UT 281 


Stop,Marshak ! Ich 
habe ja meine Papiere 
noch! Auch Geld. Viel- 
leicht kann ich 
Harry helfen? 


Aber als der Marshall sie 
zu dem Haus fährt... 





Andy, meinetwegen... 

dann kann ich ihm ‘ne 
Hätte und Arbeit beim u) 

Streckenbau a F 
besorgen! 


Mir ist, als hätte ich 
den Mann schon 
gesehen! 


f Weindu bist also N Ihr könnt morgen 

> un 4 anfangen! Bringt aber den 
apiere? Hm“ Hund ni i+! 

Marshall scheint dir plaar maik: 


Ordnungsgemäß melden sich Harry und Andy 
bei dem Vorarbeiter der Kolonne. 








r Mein Satan kann 
Collies nämlich nicht 
ausstehen! 


2 


ber die beiden Hunde haben sich ..Wittert in Satan 
schon gesehen. Bessy... za * sofort den Feind. 


€ 














~ 


N Um Arger zu vermeiden, will 4 ...doch Satan setzt ihr ll 


| sie Sich aus dem Staub | nach und greift sie an. 
machen... u FF 
ee P 
A JJe EN 
i = 









ERST 
geschieht das Unglück! X 


E di 
€ 





2 L T. l 
Das Pferd rast erschrocken los. per 
ganze Wagen wird dabei zerStört. |] 


> 
Wenn ihr euch 


meinen übel zugerich- 
teren Hund an- 
Schaut, wißt ihr, wer 
Schuld ist! 

















Tre Tem 


...schon gibt Harry ihm die 
passende Antwort. 
SY N Y X 


| & 


Unversehens versetzt Kenneth'Andy NSN 
einen Kihnhaken, aber... AY 










pa sehen Sie mal, Marshall, 


u ; 
7 se was für Raufbolde Sie Kenneth läfst jedoch 


i Was ist x 
N hier aufgenommen RER DT BAT 
f haben! e ir 
EB GE Si  ——  \ >) 
N een Fn h 
+ 
N A 


en 
N 





Ah 
SION 


À s 
a i 
EO 
Y RT 4 \ 
y ET A 2 
A N eu 
Wi 
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.Schert euch zum Teufel! 
Ihr kriegt in Trailendcity 
keine Arbeit 





Ihr seid alle Zeugen, 
daß er mich ange- 
griffen hat! 


Das hast du ja 
fein eingefädelt; 
du Schuft! 


Ein paar Männer halten 
die Kampfhähne 
auseinander. 


Das braucht Sie nicht 
zu wundern, Kenneth! 
Ich habe hier ein paar 


Dieser Harry ist 
ein ehemaliger Straf- 
gefangener!Er hat 
wegen Raufereien im 
Gefängnis gesessen! 





Die erregte Menge 
bindet Harry und 
Sandra vorne auf 


die Lokomotive, 


N 2777 


Andy will Harry helfen,doch die aufge- 
brachten Leute überwältigen ihn und 


Bessy. Brutal werden sie... 





vr . 
Mein Mann 





alte Zeitungsausschnitte, 
da, sehen Sie mal! 


ae TR 


SD 
172° 
4 N Ic TC 


A 
j EN NN À Å | 
Bindet sie auf N 
die Lokomotive! 


pann konnen 
sie abdampfen! 


Der Marshall ist nicht 
hier! Jungens, was 
machen wir mit 


hat seine Strafe 
verbußt, und 
Seitdem ist er... 





verrückt geworden? Das hat 

bestimmt Kenneth ange- 
= 

ns 


>—F er 


FHEISHELE 


erg 


jetzt auch auf $ 
die Lokomotive er 
geschnürt. a 


FF 








Einheizen, Jun- 
gens! pann sind 
wir das Pack 
Schnell los! 


- z ë > Im Andy!Wir haben dir nicht gesagt, daß 
Der aufgebrachte Mob wirft sogar mit Steinen = yefä i esen i 1 
nanga den ee esselen Beyer ie Lokorn H a 
abdampft! 4 a 
2 de - Be und wurde in Raufereien verwickelt! 
e | u z: 
7 


Seither hat er sich aber nie wieder 
erwas zuschulden )) 
kommen lassen. 


~ m EENAA ANNA OAN 


Die Vergangenheit { Hör auf, Harry! 


- N i R GERT z Schneller! Bei 
ist tot! Ich wollte |) Für mich bleibst È Kurze Zeit Später gerät die Lok in diesem Wetter kommt 
ein neues Leben du ein Freund! RG einen Wolkenbruch. es in den Bergen ofr 

\ \ zu Erdrutschen! 


ACHTUNG 
E 
%® 
Für alle... | 
| | 
| | 


| unter den 

BESSY-LESERN 
| ist das Lesen der 
| nachfolgenden 
Zeilen ........ 

















das große, 64seitige, randvolle, dufte 
FELIX-FERIEN-SONDERHEFT! (So sieht 
es aus!) Nicht zögern, Freunde: zugreifen! 





~ 


x as wird W p 
a | Und richtig! Noch vor dem Gebirge sind die > 7 En Mords- Feel Nm das 
IR | Schienen durch einen Steinschlag blockiert. 57° A, arbeit! ER, se 
or = 


f: 


po WA IT ela 


A 
ET, 
>= 


wu 
v 






Alarm! pie ==; 


Frogtaws grei- 


fen an!schnell | , 


zur Lokomotive 


Bringt die Lok in Fahrt! = 


Ich halte die Indianer 
ab! 


er wegräumen! 


Mit willem Kriegsgeschrei stürmen die Indianer 


den Berg hinab. 


Andys Kugelregen 
zwingt die Frogtaws, 


a in Deckung zu 





Meine letzte Kugel! Jetzt He! Wartet! Verdammt, sie 
muß ich Fersengeld lassen mich im 
Stich! 


F Brems mal Ich denk‘ nicht dran! pie - 
n bißchen, j Maschine kommt nur langsam Andy ist den 
Mac! < In Fahrt. Habe keine Lust, den Indianern ein gLites 
roten Teufeln in die Hände zu Stück voraus und... 


..Stolpert er. Verzwi : 
klammert er sich 


eifelt 
fest. 
a 


7a . 
Stop, Mac! Wir können ihn doch Sollen wir ihn f Got sei pank! 
nicht den Indianern vielleicht nach Pu bist 
ausliefern! nn Trailendcity 
Zurückbringen? 





EA N Die Mühe hättet ihr 
a O RA euch sparen können! 
\ \ í A HN Runter jetzt! MÜßt 
selbst sehen, wie 
f Ihr durchkommt! 


N; Ly 
Eh 


Das zahle ich diesen 
Wahnsinnigen noch 


haben wir noch große Chancen 
entkommen! 





Bessy, such die Gegend ab! 
Warn uns, wenn die 
Indianer kommen! 


Vorsichti 
das Gebüs 
doch 


v, 


Das können Se 
doch nicht 


AA S 3 


g Sany Bessy durch É 


Ich zähle bis drei. 
Wenn ihr dann nicht 
runter Seid, knall’ 

ich euch ab! 


] Harry! 
Wir müssen weiter !Die Indianer 
haben uns gesehen!Sie 
Zen Dy, Werden uns 


I 
Frege verfolgen! 








Aber da nahen schon die ersten 
Rorhäure! 


TEE /' Wan NERV // Wian \\ mar 


..Schon robben die Frogtaws 
durch das r 


Unterholz , 





N t DR / 


MAIS úber Bessys Kopf ein Tomahawk Wki 7 
B durch die Luft saust... 
CNS i / . I 

< = z ` 


Bringt sie ins 
porf! port 
werden sie 


N 
„haben die Frogtaws unsere waffen- 
losen Freunde schon 
überwältigt. 





P " r TRET Whomak,die 
| pie Hätten der Frogtaws liegen in einem ausge- 2 
N dehnten Sumpfgebiet,in dem Hunderte von 1 Krieger wollen 
Fröschen J | Kampf! Soll ich 
| a \ die Frösche 
befragen? 


Was sollen die Ich weiß es nicht. 
Frösche ent- Warten wir 


RIGHT \p 
>, 
1 


LE 
[7 3 





DT I ASN TR M K 7 pie Geister haben r pie Frogtaws wer- N 
Da fangen die Frösche zu quaken an. \ nn l X gesprochen! den ausziehen und 
B z N gan | ) ie Stadt Bleich- 
; 3 Ei as pY C Q M gesichter angreifen, 
7 J 


TE 
ig | N w £ Dann bringen sie 
De uh N SI r JY | rele Gefangene 
yil- — Pa \ M À mit. 
= Dan: 


= 
| 


| 


S Tae 


Ob sie sich wirk- \w Wer, weiß? Wir Rana hat den Die Geister sind uns 
lich trauen, y gewinnen jeden- Befehl gegeben!pas S gewogen! pie Frogtaws 
Trailendeity an- JÀ falls dadurch Kriegsbeil ist ausge- werden siegen! 

zugreifen? pa Zeit! A graben! 
















auch geschehen 
mag, wir werden 
es gemeinsam 

tragen! 


Sandra!Es 
ist alles 
meine Schuld. 






Die Hütte,in der die drei 
gefangen sind, wird 
streng bewacht. 


Laßt den Kopf nicht 
hängen, Freunde! viel- 
leicht haben wir noch 
eine Chance. Wenn ich 
nur wüßte, vo Bessy 
steckt! 





225 verschiedene NUR DM 2 
DEUTSCHLAND 1” 
um 'unsere Auswahlen feiner Briefmarken einzuführen, die wir 


Dir ohne Kaufzwang mitsenden. Ein Leitfaden zum Briefmarken- 
sammeln liegt GRATIS bei. Schreibe noch heute an: 


AS UNIFIL L. STOECKEL & CO. 
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aaiae a/ a‘ 
N Inzwischen hat sich nd immer naher andas 
Indianerdorf herangepirscht. Doch plötzlich... 
NA E p 


UET N 
Einer der wenigen als Wache 
zurückgebliebenen indianer 
nimmf den Bogen h ‚Doch... 


„a 0/5 ” 2; PA 2, 
..Wird sie von einem Indianerjungen GT 
entdeckt, der sofort Alarm schlägt. 


e > Fangt ihn! Ich 
„ein blitzschneller Sprung...und Ii 
der gefiederte Todesbore suit A |"! ihn leber.a! 


an Bessy vorbei. 


Immer.enger wird der Kreis.Da faßt Bessy 
einen kühnen Entschluß... 





CSES 
..dröhnen dumpfe Trom- N Die Frogtaws kehren von ihrem Biitzangriff auf Trailendcity zurück. 
N I Sie beklagen viele Tore und Verwundete, Aber sie führen auch 


inige weiße nn mit no P- 
AE NN in 
77 a uh 


RA E 


A wk 


Vz 
Nach der Zahl d f AE 
Opfer zu schließen, ee Die Gefangenen werden in eine andere Hätte gebracht, N 
wurde der Angriff zwei Männer und und Rana, der Medizinmann, spricht zu den 


: Fro graws. 
zurückgeschlagen! zwei Frauen! 


pie BER SSETEr DSH LINSE per Stamm sammelt sich um ein Steinpodest,auf dem z Töpfe 
Angriff abgeschlagen! Rana wird A au e Öp 
die Geister befragen, warum sie Senen Hna pa annt den Beschwörungen 


uns nicht den Sieg schenkten! A 
Ao 
IDIN Ah FA N En 


wen as ti Le 


So etwas habe ich schon mal yg wi 
Ich gate: jetzt wird's gefährli > en 
genug Opfer 
gebracht! 





pie Geister, die in den ag Der Medizinmann murmelt noch 
Tåmpein wohnen, werden in einige Zauberformeln und hebt 
Unserer Mitte erscheinen und dann die Töpfe wieder. Und siehe: Zwei 
uns dadurch verkünden, daß quakende Frösche sitzen jetzt 
ren die Bleichge- darunter, _ = 
sichter sterben SEHR 


ee 


Vori 


Niemand sieht jetzt Bessy, 
| als sie zögernd heranschleicht- 
S i ` AM jap Im 


PN 


177 
N 


wand,und Bessy durchbeißrt die N deswegen befreien 


Tod Ny Ihr nd WI Dieses 


wird die Opfer bringt 
Geister uns den 
gnadig Sieg! 


Die Töpfe haben 
einen doppelten 


um Boden,den der alte 


Gauner mit den 
Fingern beiseite 
drücken kann! 


7 Bessy! pem Himmel 


sei Dank! 


Stich lassen! 


Andy streckt seine gefesselter 1 G FT dep APE de Tänze Harrer wir A 
Andy streckt seine gefesselten | [| Gespannt verfolg ; er di y dürfen die anderen 
Hände durch eine Ritze der Hütten- | | || Unbemerkt können En Freunde A | doch nicht im 


Stricke. ETJ HZ 
4 = 


P 221 DR e r 
eine INN Ferena seien aie tommen 
fehlte: gi Ban N IS Sofort flåchten die drei weiter. Als sie weit 

ahdielr haben! _ genug vom porf entfemt sind, gönnen 
TS“ ` sie sich etwas Ruhe. 





Mr können sie nicht 
einfach ihrem Schick- 
sal überlassen, 

Harry! 


Ich werde ihnen nicht helfen! N Laß dich Es kann sie sowieso nur einer befreien! 
Sie haben uns zu viel angetan! nicht vom Haß Ich werde es versuchen! Holt inzwischen 
> blenden,Harry! in Trailendeity Hilfe und | 


am NIE sie sind in 


N AG 
4 


I at: 


bad 


Ben 


Sq 
‚DRK 


VIE de F RN SDR TIER 


Entschlossen macht sich Andy auf den 
BRUCK Dorf... 


A Seiten schwärmen die Frogtaws er 
{A Flüchtigen ein- 
ð zufangen. 


TEEN ER a mm 8 CE -EZ ER vente 
| Mit brennenden Fackeln suchen die Krieger die Tümpel ab, N 
| aber Andy ist gut : . 


le A 17 


eobachtet er die quakenden Frösche,diie. 
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Za SERA LA Tötet die Gefangenen, damit uns 
j Da durchzuckt Andy eine ver- Ķ die Geister heif ch die 

4 wegene Idee:und er fängt A en, du 

p einen Frosch. poch im gleichen Fiüchtenden wieder 


Augenblick hört er > zu finden! 
Ranas Stimme: 


- Tr 


z ” M 
Andy schleicht sich dicht an das Dorf heran und Unter Zaubergesängen und wilden 


beobachtet die teuflischen Vorbereitungen der Tamtam legen sie Reisig um die 
Marterpfähle. 


7 MRS o eo Fese Bestien! ich 
Das Holz wird angezander f} | pie Frauen schreien vor Angst Wi uen; 
uNa langsa ern nae | und verlieren das Bewußtsein. EAN Adei a 
) Bi, | | ein! KOSTE es, was 
3 a es wolle! 
> 


ich komme von dort, wo die Die Geister 
Geister wohnen! pie Frogtawvs hannten Rana 
Sollen die Gefangenen einen schlechten 
nicht töten! Rargeber,der die 
Frogtawvs ins 
Verderben stürzen 
wird! 


ovAY | 


er T 





Pe E 


Das Bleichgesichr lügt! Ich [ Rana hat Angst! Mir aber 


allein stehe mit den Geistern || Doch die abergläuibischen Indianer aben die Geister besondere 
7 ; haben bereits das Feuer von de: g ach fordere 

In Verbindung! | Marterpfählen zurückgezogen. ý M t: Ich kana 

g, Í 


auf zu beweisen, 
daß er die Gunst 


Bleichgesicht, dal Bring deine 
ich tue? Zauber- 
becher! 









Rana ist beruhigt. Geschickt läßt er 


aufheben und Rana 
den Frosch „in Andys Becher durch 
ebenfalls. pann werden SEN pelten BO- a 


wir sehen, wer 
mächtiger 
Ist. 





Als Rana siegessicher seinen Topf hochhäilt, een 


zögerr Andy noch eine Sekunde. lieben! 


l | $ 
INN iNe 









..der Frosch unter Andys 
Topf strahlr ein geheimnis- 
volles Licht aus. 






ı WB 
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7 Halt, Rana! Er steht unter 
dem Schutz der Geister! 





Wie V Die cester N I Stirb, Bleichgesicht! pu hast 
hat er das haben ihr Zeichen mich betrogen! 
gegeben! Also > 

hört auf mich! 


Da bellr ein Schuß auf, und 
Rana bricht zusammen. 


Stop, Harry! Kein unnötiges 
Blutvergießen! 


f Unser Medizinmann hat uns schlecht 
geraten! Der weiße Zauberer aber genießt 
die Gunst der Geister! Pie Frogtawvs bieten 

ihm die Friedenspfeife an! 












Y Die Frogtaws mögen daraus eine 
Lehre ziehen und sollen wissen, daß 
auch wir Frieden wollen. 





>> z Pa 
Ich glaube, jetzt Aber verrate mir noch, 
brauchen wir uns nicht was du mit dem Frosch 
mehr vor Indianer- 
überfällen zu fürchten. 
Danke, Andy. 






/ le 


7 Als ich mich im Sumpf versteckte, ià Ich steckte einen f Das also rettere uns das Leben! 
beobachtete ich, wie die Frösche so davon in die Tasche Wir werden dir fär deine Hilfe 
viele Glühwärmchen fraßen, und mogelte ihn dankbar sein, 
A sie selbst in den Topf. 
= leuchten 
#7 begannen! 





Und so wird Kenneth „AlS Andy einige Tage Später Abschied nimamt, sind 
mit Schimpf und Schan- Harry und Sandra schon rechtmäßige 

de auis der Stadt gejagt, Bürger von _Trailendcity. 

und... 


„Der Bisontöter" 

heißt das neue, packende Bessy- 
Abenteuer. Schon in 14 Tagen be- 
kommst Du das nächste Heft bei 
Deinem Zeitschriftenhändler. 


Und nicht vergessen: Jede Woche neu — Spaß muß sein mit Felix, | 
dem lustigsten Kater der Welt, und seinen fröhlichen Freunden! _ er 


ET E 








PST! Bitte ganz leise! Dieses Auto ist es ge- 
wöhnt, daß man sich in seiner Nähe nur flü- 
.sternd unterhält. Es ist nämlich ein sehr vor- 
nehmes Auto, und kommt (wie könnte es bei 
-einem vornehmen Auto auch anders sein?!) 
aus England. Wie’ dieses Auto heißt? PST! 
Nicht weitersagen: JAGUAR. Mehr, nein: alles 
über die vornehmen Autos aus England ab 
- Nr. 34 in Bessy! (Bitte weitersagen!) 


„Na und, bin ich vielleicht von 
der Wasserpolizei?” 






$ 


„Wie oft soll ich euch Knallköppen noch sagen, daß die 
Sensationsnummer „Renzis fliegende Menschen” nur 
klappt, wenn die Kanone mit trockenem Pulver geladen 
wird!” 









JOES 
BOX- 
UNTERRICHT 


„Sie haben wirklich keinen Grund, den Kopf hängen zu 
lassen, Herr Rupf, aller Anfang ist eben schwer!” 


Der Schaffner ist schuld. Er sagt noch immer „Nach hin- 
ten durchgehen!” 
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